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• Wenn Sie „NoonSong-Pate“ werden, könnte bei Ihrem NoonSong hier Ihr Name stehen. •

•
Zu Beginn des NoonSongs erklingt zur Einstimmung eine Orgelkomposition. 

Vergessen Sie nicht, 
NACH dem NoonSong ihr Handy wieder einzuschalten.

Danke
•



Einzug 
Orgel: 	 Charles Marie Widor (1844 - 1937): Andante cantabile 
	 aus der 4. Orgelsymphonie

Liturgie: Simon Berg: Preces und Responses 

Der Vorsänger, der Liturg und der Chor singen den Ingressus 

Vorsänger:	 Herr, tu meine Lippen auf 
Chor: 	 dass mein Mund verkünde deinen Ruhm.
Liturg: 	 O Herr, komme mir zu Hilfe 
Chor: 	 O Herr, eile mir zur Hilfe. 
	 Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geiste. 
 	 Wie es war im Anfang jetzt und immerdar und von Ewigkeit 	
	 zu Ewigkeit. Amen. 
Liturg:	 Preiset den Herrn
Chor:	 Des Herrn Name sei gepriesen.

Es folgen zwei Psalmen, gesungen vom Chor 

Tagespsalm: 	 Psalm 55: Orlando di Lasso (1532 - 1594): 
		  Exaudi, Deus
		  für vierstimmig gemischten Chor a cappella

Erhöre, o Gott, mein Gebet und verschmähe nicht mein Bitten; 
schaue auf mich und erhöre mich!

Wochenpsalm: 	 Psalm 143: Friedrich Schneider (1786 - 1853): 
		  Herr, erhöre mein Gebet*
		  für vierstimmig gemischten Chor a cappella

Liturg: 	 Schriftlesung aus dem Propheten Jeremia, Kapitel 7, 1-11
Chor: 	 Responsorium 

Der Chor singt das Canticum

Canticum:		  Wolfgang Figulus (~1525 - 1589): 
		  Meine Seel erhebt den Herren
		  für vierstimmig gemischten Chor a cappella 

Gemeinde 
sitzt

Gemeinde 
sitzt

Gemeinde 
steht



Der Vorsänger und der Chor singen die Preces

Vorsänger: 	Lasset uns beten: 
Chor: 	 Herr, erbarme Dich unser. Christ, erbarme Dich unser.  
	 Herr, erbarme Dich unser.
Vorsänger: 	Vater unser im Himmel... 
Gemeinde:  

	
Chor: 	 Amen
Liturg: 	 Erweise uns Herr, Deine Huld
Chor: 	 und schenk uns Dein Heil.
Liturg: 	 O Herr, bewahre Deine Kirche 
Chor: 	 Gnädiglich erhör uns, wenn wir zu Dir rufen. 
Liturg: 	 Bekleide Deine Diener mit Gerechtigkeit 
Chor: 	 und Deine Frommen sollen jubeln. 
Liturg: 	 O Herr, rette Dein Volk 
Chor: 	 und segne Dein Erbe. 
Liturg: 	 Gib Frieden in unseren Tagen, o Herr 
Chor: 	 Denn da ist niemand, der für uns streiten könnte, 
	 denn nur Du, o Gott.
Liturg:	 Schaffe in uns, o Gott, ein reines Herz 
Chor: 	 Und nimm Deinen heiligen Geist nicht von uns.

Es folgen drei Kollekten, gesungen vom Liturgen

Tageskollekte
Heiliger, starker Gott, Deine Liebe überwindet die Gewalt des Bösen: Ver-
wandle und erneuere uns, dass wir einander lieben, wie Du uns liebst, verge-
ben, wie Du ins vergibst, damit die Kraft der Versöhnung die Welt verändere. 
Darum bitten wir im Namen unseres Herrn Jesus Christus, der mit Dir und 
dem Heiligen Geist gepriesen wird in Ewigkeit. Amen. 

Gemeinde 
steht



Eine Kollekte um Frieden.
O Gott, von dem jedes heilige Verlangen, aller gute Rath und rechtes Wirken 
kommt: Gieb Deinen Dienern jenen Frieden, welchen die Welt nicht geben 
kann; auf daß unsere Herzen an Deinen Geboten hangen, und wir also, durch 
Dich bewahrt gegen Furcht vor unsern Feinden, unsre Zeit in Ruhe und Frie-
den verleben mögen; durch das Verdienst Jesu Christi unsres Heilandes. Amen.

Eine Kollekte um Hilfe in Gefahren. 
Erleuchte unsere Finsternis, wir bitten Dich, o Herr, und behüte uns gnädiglich 
vor allen Anfechtungen und Gefahren: um der Liebe Deines einigen Sohnes, 
unsres Heilandes Jesu Christi willen.  Amen.

Der Chor und die Gemeinde singen den Hymnus

Chor	 Michael Praetorius (1571 - 1621): Herr Jesu, Gnadensonne 
	 Chor Vers 1 + 6, 
Alle: 	 Vers 2 + 8

Liturg: 	 Segen 
Alle:	 Amen 
Chor:	 Amen

Auszug (Gemeinde steht während des Auszuges von Chor und Liturg)

Orgel: 	 Jehan Alain (1911 - 1940): Litanies Gemeinde 
sitzt
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2. Ver-gib mir mei - ne Sün - den und wirf sie hin - ter dich;
lass al - len Zorn ver-schwin-den und hilf mir gnä-dig - lich;

lass dei-ne Frie-dens-ga-ben mein ar-mes Her-ze la-ben. Ach,

Herr, er-hö-re mich!

8. Darum, du Gott der Gnaden, / du Vater aller Treu, / wend allen Seelenschaden /
und mach mich täglich neu; / gib, dass ich deinen Willen / gedenke zu erfüllen, /
und steh mir kräftig bei.

Gemeinde 
bleibt, falls 

möglich, 
stehen



NoonSong – Neues

Marie Unger, Koordinatorin Öffentlichkeit
Am 1.10. 2016 konnte der NoonSong e.V. Frau Marie Unger als Koordi-
natorin Öffentlichkeit fest anstellen. Wir heißen Frau Unger ganz herzlich 

willkommen und wünschen ihr viel Freude bei ihrer neuen 
Aufgabe.
Nach über acht Jahren NoonSong gibt es somit erstmals eine 
fest angestellte Mitarbeiterin. Ermöglicht wurde dies durch 
zusätzliche Spenden speziell für diese Mitarbeiter-Stelle.
Zur Zeit bedeutet jeder NoonSong ein Defizit von ca. 600 
Euro, Woche für Woche. Unsere Aufgabe ist es daher, die 
wöchentliche Besucherzahl und die Anzahl der Vereinsmit-
glieder weiter zu steigern, um das wöchentliche Defizit zu ver-
ringern und damit den NoonSong langfristig zu sichern. 
Dafür wird sich Frau Unger vordringlich einsetzen. Darüber 

hinaus wird sie sich um die Koordination der ehrenamtlichen Hilfsange-
bote kümmern.

Heute zum ersten Mal beim NoonSong? 
Dann haben wir eine kleine Bitte an Sie. Wir möchten gern wissen, wie 
Sie auf den NoonSong aufmerksam wurden. Bitte kreuzen Sie beim Hi-
nausgehen auf dem vorbereiteten Zettel am Ausgang doch einfach an, wo-
durch Sie vom NoonSong erfahren haben. So können wir unsere geringen 
Werbemittel und das ehrenamtliche Engagement gezielter einsetzen.

You are visiting NoonSong for the first time?
We have provided a form at the exit which will help us optimize our  adver-
tising. Please be so kind as to fill it out before leaving and report what drew 
your attention to NoonSong. Thank you in advance!

Ihre Gabe am Ausgang für den NoonSong
Im letzten NoonSong spendeten 160 Besucher 448,02 € für den Noon-
Song. Wir  bedanken uns ganz herzlich für diese großzügige Spende. 
Wie Sie wissen, kostet jeder NoonSong an die 1000.- Euro. Der Betrag 
setzt sich aus den Aufwandsentschädigungen für die Musiker sowie den 
Noten- und Werbungskosten zusammen.  Wir bitten auch heute um Ihre 
Spende am Ausgang. Mit ihr fördern Sie direkt den NoonSong.

NoonSong – heute:  Johann Christian Friedrich Schneider
Im heutigen NoonSong erklingt erstmals eine Komposition von Johann 
Christian Friedrich Schneider. Nur sehr mit der Musik der deutschen 



Spätklassik vertrauten Kennern ist der Name des Komponisten noch ein 
Begriff, vor allem durch sein dreiteiliges Oratorium „Das Weltgericht“, 
welches als wichtigstes Zeugnis deutschen Oratorienschaffens zwischen 
Beethoven und Mendelssohn gilt. 
Zu Lebzeiten jedoch war Schneider außerordentlich einflußreich und ge-
achtet. Sein kompositorisches Oeuvre umfaßt u.a. sieben Opern, sieben 
Klavierkonzerte, 16 Oratorien, 16 Ouvertüren, 23 Sinfonien, 400 Chor-
werke und zahllose Lieder. 
Schneider wurde in Altwaltersdorf in der Nähe von Zittau geboren und 
von seinem Vater, der Lehrer und Organist war, in der Musik unterrichtet. 
Während seines Studiums in Leipzig übernahm er viele musikalische Auf-
gaben und Funktionen, so war er u.a. Organist an der Thomaskirche, über-
nahm 1816 die Leitung der Singakademie und war seit 1817 als Musikdi-
rektor des Stadttheaters tätig. Durch die erfolgreiche Leipziger Aufführung 
seines zweiten Oratoriums „Das Weltgericht“ wurde er überregional als 
Komponist bekannt. Obwohl er Aussicht auf die Anstellung als Thomas-
kantor hatte, ging er 1822 nach Dessau, wo er die Nachfolge Carl Reineckes 
als Herzoglich-Anhalt-Dessauischer Hofkapellmeister antrat. Diese Positi-
on war für Schneider eine Lebensstellung, die er bis zu seinem Tod über 30 
Jahre lang inne hatte. Schneiders Ruhm als Dirigent, Chorerzieher, Pianist 
und Komponist verbreitete sich weit, wovon zahlreiche Ehrungen 
zeugen: Schneider wurde als „Händel unserer Zeit“ bezeichnet, war 
Ehrendoktor der Universitäten Halle und Leipzig und Ehrenmitglied 
in der New York Philharmonic Society (1853), der Wiener Gesell-
schaft der Musikfreunde und der Königlichen Musikakademie zu 
Stockholm.
Die meisten seiner Kompositionen sind bis heute erhalten und wer-
den in der Anhaltischen Landesbücherei Dessau aufbewahrt. Sie 
zeugen von Einfallsreichtum und hohem handwerklichem Können. 
Dennoch ist der Name Schneider heute nahezu vergessen. Stilistisch 
sind seine Werke eher rückwärtsgewandt und huldigen deutlich dem 
Vorbild der Wiener Klassik, insbesondere Beethovens. Bereits zu 
Lebzeiten Schneiders jedoch war die individuelle Tonsprache Mendels-
sohns und auch Schumanns zukunftsweisend und beliebt. Die politische 
Situation im 20. Jahrhundert bereitete keinen fruchtbaren Nährboden für 
eine Renaissance dieses zwischen den Stilen stehenden Komponisten - 
eine Aufgabe für unsere Jahre.



• Wir bitten um Ihre Unterstützung •

•	 Werden Sie Mitglied in unserem Förderverein „NoonSong e.V.“  Wir bieten Mitglied-
schaften für jeden Geldbeutel an! (Monatsbeitrag wahlweise 5 €, 10 €, 25 €). Mitgliedsanträ-
ge erhalten Sie am Ausgang. 

•	 Bitte spenden Sie auch heute wieder großzügig am Ausgang oder auf unser Vereinskonto:  
noonsong e.V.; Deutsche Kreditbank (IBAN DE36120300001005365976 BIC BYLADEM) 
Spendenquittungen werden auf Wunsch zugesendet.

•


